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Text 

Begutachtungsbefugnis 

§ 150. (1) Zu Begutachtungen, ob die im § 148 angeführten Fachkenntnisse vorhanden sind, sind 
ausschließlich die im Verzeichnis gemäß § 149 geführten sachverständigen Prüfer befugt. Zur 
Begutachtung, ob die schienenbahnbezogenen Fachkenntnisse und die notwendigen Sprachkenntnisse 
zum selbständigen Führen und Bedienen von Triebfahrzeugen auf einer Eisenbahn, die sich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einer anderen Vertragspartei des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum befindet, vorhanden sind, sind ausschließlich die von dem 
betreffenden Mitgliedstaat oder der betreffenden Vertragspartei zugelassenen oder anerkannten Personen 
oder Stellen befugt. 

(2) Sachverständige Prüfer dürfen zur Begutachtung, ob die im § 148 angeführten Fachkenntnisse 
vorliegen, nur eine Person zulassen, die über eine Teilnahmebestätigung gemäß § 151 verfügt. 

(3) Mit der Begutachtung des Vorhandenseins der physischen Eignung für das selbständige Führen 
und Bedienen von Triebfahrzeugen sind Arbeitsmediziner bzw. arbeitsmedizinische Zentren und mit der 
Begutachtung des Vorhandenseins der arbeitspsychologischen Eignung für das selbständige Führen und 
Bedienen von Triebfahrzeugen sind klinische Psychologen oder Gesundheitspsychologen zu betrauen, die 
hiefür weitergebildet sind und über ein Zertifikat verfügen. 


